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Von König David heißt es, dass er ein begnadeter Musiker war. Wenn seine 
Hand sanft über die Saiten seiner Harfe glitt, war es ein Balsam für die 
gequälte Seele seines Königs. Doch auch David selbst ist nicht gefeit vor 
solchen Qualen. Er muss sich seinen Ängsten stellen. Wird betrogen und 
gejagt. Verliert seinen besten Freund. Muss Kriege führen und Schlachten 
schlagen. Mit Versuchungen ringen. Seine Kinder zu Grabe tragen. Seiner 
Schwäche ins Auge sehen. 
Er führt ein sehr bewegtes, sehr menschliches Leben. Trotzdem hat er sei-
ne Musik nicht aufgegeben. Vielleicht war sie sein Halt. Seine Art, mit Gott 
in Verbindung zu bleiben. Viele seiner Stücke sind durch drei Jahrtausen-
de hindurch bis heute in der Bibel erhalten. Und 
trotz allem, was David umgetrieben hat, fließen 
die meisten davon über vor Gotteslob und Dank-
barkeit. 
So auch Psalm 16. Darin spricht David zu Gott 
und sagt: „Du allein bist mein ganzes Glück! Da-
rum ist mein Herz so fröhlich und meine Seele 
jubelt vor Freude. Du zeigst mir den Weg zum 
Leben.“ Starke Worte für jemanden, der so viel 

durchgemacht hat. 

�Chor zum 
Kennenlernen 
(Projekt)

�Wissens- 
wertes über das 
Abendmahl III

   Passion in Rock
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Sie sagen: Egal, was mir zugesto-
ßen ist, egal, was ich getan habe, 
egal, wo ich versagt habe - du hast 
mir immer einen Weg heraus ge-
zeigt. Und jedes einzelne Mal gabst 
du mir die Kraft, ihn zu gehen. 

König David ist mir sehr ans Herz 
gewachsen. Denn er ist in vielerlei 
Hinsicht kein Vorbild. Obwohl Gott 
selbst ihn auserwählt hat, sein Volk 
zu führen. Obwohl er so viel ge-
schafft und geleistet hat, war er 
trotzdem einfach nur ein Mensch 
mit Fehlern. Ein Mensch, der richtig 
Mist gebaut hat in seinem Leben. 
Und trotzdem hat Gott seine Wahl 
nie bereut. Ist nie von Davids Seite 
gewichen, sondern hat ihm wieder 
und wieder einen neuen Weg ge-
zeigt. 

Dieser Gott ist auch mein Gott. Und 
dafür bin ich unendlich dankbar.

Ich könnte den ganzen Tag singen: 
„Du zeigst mir den Weg zum Leben.“
Dieser Gott ist auch Ihr Gott. Sin-
gen Sie mit. 

Pfarrerin Roswitha Schiling 

Rückblick
Das Thema im Frauenkreis am 
12.11.24 lautete: „Und dann kam die 
Wende aus der Sucht.“ 
Frau Heike Scholl erzählte aus ih-
rem Leben, wie sie schleichend in 
die Alkoholsucht gerutscht ist und 
davon wieder frei wurde. Seither 
hat sich ihr Leben sehr positiv ver-
ändert. Sie hilft als ehrenamtliche 
Leiterin der Selbsthilfegruppen im 
Blauen Kreuz Ansbach und stellte 
kurz die Arbeit dort vor. Aus ihrer 
langjährigen Erfahrung konnte sie 
den sehr interessierten Frauen vie-
le Fragen zum Thema Sucht beant-
worten. Es war ein sehr kurzweiliger, 
informativer Abend. 

Marlis Schuppener

FrauenKreis SeniorenKreis

Am 19.12.24 besuchte der Frauen-
kreis zusammen mit dem Chor  
Unterwegs die Weihnachtszeitrei-
se in Bernhardswinden. Wir wurden 
auf einen Bazar nach Nazareth in 
die Zeit vor Christi Geburt geführt, 
erfuhren einiges über die Fremd-
herrschaft der Römer in Israel. Wir 
hingen Marias Gedanken nach vor 
ihrer Reise nach Bethlehem. In 
Bethlehem trafen wir auf die Hirten 
mit ihren Schafen, bevor auch wir 
vor der Krippe standen.

Margarete Kießling

Für den Weltgebets-
tag der Frauen am 
07.03.25 wird es noch 

eine gesonderte Einladung geben.
Margarete Kießling 

Jeder von uns trägt ausgesprochene oder unausgespro-
chene Wünsche in seinem Herzen. Es geht um die Frage, 
was ist dabei hilfreich für mein Leben.
Herzliche Einladung!

Einladung

Adventlicher Senioren-
nachmittag + Einladung

Beim Seniorennachmittag san-
gen die Vorschulkinder vom 
Kindergarten Zwergenscheune 
Brodswinden Weihnachtslie-
der. Es spielten die Veeh-Har-
fen und es wurden Weihnachts-
geschichten vorgelesen. Der 
nächste Seniorennachmittag 
findet am Donnerstag, den 
06.02.25 um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus statt. Das Thema 
diesmal: Schatzkästchen Bibel.                               
Martina Spies
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Der Frauenkreis trifft sich am 
11.02.25 wieder um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Pfarrer Ernst 
Schwab stellt die Frage 
Was ist dein Herzenswunsch? 
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Aus der Gemeinde Chor Unterwegs

Blechreiz-Konzert

Das Ensemble Blechreiz ist aus 
der Posaunenchorarbeit entstan-
den. Es sind ehrenamtliche Bläser 
und Bläserinnen, die seit 30 Jah-
ren zusammen spielen und in ver-
schiedenen Gemeinden und zu 
verschiedenen Anlässen auf Anfra-
ge auftreten. Da sie viel unterwegs 
sind, habe ich sie bereits im Frühjahr 
2024 angefragt und mich gefreut, 
dass am 16.11.24 ein Termin für ein 
Konzert bei uns in Brodswinden frei 
war.  Ohne besonderen Anlass, also 
einfach wegen der schönen Musik, 
fand in unserer Bartholomäuskir-
che dieses Konzert statt. 
In einer vollen Kirche trotzten die 
Bläser der Kälte im Chorraum mit 
ihrem vielseitigen Konzertpro-
gramm. Es gab von Melodien aus 

dem Gesangbuch, z.B. von Paul 
Gerhard, über Polka, bis hin zu mo-
dernen Stücken ein reichhaltiges 
Programm, das die Besucherinnen 
und Besucher begeisterte. Auch 
Stücke mit biblischem Bezug wur-
den vorgetragen, wie vom Auszug 
aus Ägypten oder von König Ne-
bukadnezar aus der Oper Nabuc-
co. Das Konzert endete mit wohl-
verdientem, tosenden Applaus. 
Und trotz der kalten Temperaturen 
standen viele danach noch eine 
gute Weile auf dem Dorfplatz und 
haben sich gegenseitig erzählt, was 
sie am meisten begeistert hat. 
Die Spenden, die das Ensemb-
le nach dem Konzert erbeten hat, 
kommen einem christlichen Pro-
jekt in Afrika zugute.
Pfarrerin Schiling begrüßte das En-
semble zu Beginn und sprach am 
Ende des Abends einen passenden 
Segen, der auch für Sie, mitten am 
Tag und ohne Konzert gilt: „Gottes 
Segen begleite dich. Er sei die Me-
lodie in deinem Kopf, die dich zum 
Lächeln bringt. Er sei der Dreiklang, 
der dein Herz mit Vertrauen füllt. Er 
sei der Grundton in deinem Leben. 
So segne dich der Vater, der Sohn 
und der Heilige Geist. Amen.“ 

Christine Schiefer und Roswitha Schiling 

Rückblick

Der Chor trat bei der musikalischen 
Andacht anlässlich des Brodswind-
ner Weihnachtsmarkts am Abend 
vor dem 1. Advent auf und sang 
zwei Lieder. 
Am Donnerstagnachmittag (05.12.) 
war ein Teil des Chores bei der 
Parkinson-Selbsthilfegruppe zu 
Besuch. Mitmachen statt nur 
Dabeisein war das Motto. Alle An-
wesenden machten bei den Ein-
singübungen fleißig mit und lernten 
bereitwillig den ein oder anderen 
neuen Kanon. Einige Vortragslieder 
rundeten den adventlichen Nach-
mittag ab. Großes Neuland betra-
ten wir am 2. Advent im Gottes-
dienst in Elpersdorf. Dort traten wir 
gemeinsam mit dem Meinhards-
windner Chor und dem Kreativchor 
aus Elpersdorf auf und bereicher-
ten den Gottesdienst mit drei Lie-
dern. Ein sehr schönes Ereignis, das 
nach Wiederholung schreit.
Am Montag den 09.12.24 war die 
letzte Probe des Jahres, dort mach-
ten wir es uns bei Plätzchen und 
Glühwein gemütlich und sangen 
natürlich auch noch ein paar Lie-
der. Unsere letzte Aktion 2024 war 

dann der Besuch der Weihnachts-
zeitreise in Bernhardswinden. Dort 
ließen wir uns mitnehmen auf eine 
Reise nach Israel vor 2000 Jahren.

Margarete Kießling 

Einladung 

Du singst gerne?
Du wolltest schon immer mal in 
einem Chor mitsingen?
Du suchst nach einer Möglichkeit, 
Chorsingen unverbindlich auszu-
probieren?

Am 20.01.25 um 19.30 Uhr nimmt 
der Chor Unterwegs die Proben-
arbeit nach einer kleinen Winter-
pause wieder auf. In den nächsten 
neun Proben erarbeiten wir neue 
Stücke, die am Sonntag „Kantate“ 
(18.05.25) im Rahmen des Gottes-
dienstes vorgetragen werden.
Erlebe Chorprobenarbeit in ent-
spannter Atmosphäre und ler-
ne neue Lieder im vierstimmigen 
Chorsatz! 
Du bist herzlich willkommen, auch 
ohne Vorerfahrung - Komm vorbei, 
probiere es aus, sing mit!

Carmen Treiber
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SONNTAG
23. MÄRZ

10.00 UHR
KIRCHE BRODSWINDEN

DER FREIE
LICHT UND WEG

Gottesdienst der ev.- luth.
Kirchengemeinde Brodswinden

S A V E
T H E
D A T E

DER NÄCHSTE FREIE 
IST AM 
25. MAI 2025

Kontakt und Infos: kirche-brodswinden.de

Spielen Sie vielleicht Klavier, Gitarre oder ein anderes Instrument? Das ist super! 
Dann haben Sie vielleicht Lust, ab und zu im Freien Gottesdienst zu spielen. Der 
Freie Gottesdienst findet sechsmal im Jahr im Gemeindehaus statt. Er ist geprägt 
von einer lockeren Atmosphäre und moderner geistlicher Musik, die meist nicht in 
den Gesangbüchern zu finden ist. 
Die Musiker und Musikerinnen, die ihn bisher gestalten, sind vielbeschäftigt und 
haben daher nicht an jedem Termin Zeit. Deswegen würde wir uns sehr darüber 
freuen, wenn Sie auch hin und wieder spielen möchten! Möchten Sie gerne die 
Gottesdienste mitgestalten, auch wenn Sie kein Instrument spielen? 
Auch dann sind Sie herzlich willkommen! Ihre Ideen und Talente sind eine Be-
reicherung für unser Team.  Wenn Sie selbst Lust drauf haben oder jemanden 
kennen, auf den das zutrifft, melden Sie sich gerne im Pfarramt (0981 / 7311) oder 
bei Roswitha Schiling (0151 / 18 17 52 97). Wir freuen uns auf Sie! 

Roswitha Schiling und das Team des Freien Gottesdienstes

Wir suchen 

Verstärkung! 

Seit der Wahl des neuen Kirchen-
vorstands im Oktober letzten Jah-
res hat sich viel getan. 
Die Wahlbeteiligung in unserer Ge-
meinde lag übrigens bei 29,8 % 
und damit im oberen Durchschnitt. 
Im Dezember fand unsere erste 
Sitzung in der neuen Zusammen-
setzung statt. 
Dabei wurden per Wahl die viel-
zähligen Aufgaben des Kirchen-
vorstands auf die acht Mitglieder 
verteilt. Das Amt der Vertrauens-
person hat Frau Christine Schiefer 
weiterhin inne, ihr Stellvertreter ist 
Michael Strauß. Vertreterin in der 
Gesamtkirchengemeinde ist Chris-
tine Schultheiß und stellvertretend 
Klaus Hufnagel. Vertretende in der 
Dekanatssynode sind Jörg Kern-
stock und Sabine Bergmann. Im 
Bauausschuss sind Jörg Kernstock, 
Friedrich Hörner und Klaus Huf-
nagel. Sabine Bergmann und Car-
men Treiber bilden zusammen den 
Kindergartenausschuss. Für den 
Friedhofsausschuss haben sich 
Jörg Kernstock, Christine Schiefer 
und Friedrich Hörner bereit erklärt.
Und für die Kooperation mit Mein-
hardswinden und Elpersdorf bil-

den Jörg Kernstock, Michael Strauß, 
Carmen Treiber und Klaus Hufnagel 
ein Team.
Den verschiedenen Ausschüssen 
können zusätzlich auch Gemein-
demitglieder beitreten, die nicht 
im Kirchenvorstand sind. Auf die-
se Weise können Sie sich ihrem 
Herzensthema widmen, ohne die 
weiteren Verpflichtungen eines Kir-
chenvorstehenden zu haben. 
Die nächsten Sitzungen finden am 
23.01.25 und 18.02.25 statt. 

Christine Schiefer

Aus dem Kirchenvorstand

tel:0151%20/%2018%2017
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Gottesdienste & Veranstaltungen Februar 2025 / März 2025

Datum Uhrzeit Was Wichtig Wer

FEBRUAR

02.02. 9.30 Gottesdienst

Letzter Sonntag nach Epiphanias

Pfarrer i.R. 

Kietz

06.02. Seniorennachmittag

09.02. 9.30 Gottesdienst  

4. Sonntag vor der Passionszeit

Pfarrer 

Schiling

11.02. Frauenkreis

13.02. 18.30 Passion in Rock

(altes Sportheim, Brodswinden)
 Pfarrerin

Schiling

16.02. 18.30 Jugendgottesdienst

Septuagesimae
 Pfarrerin 

Schiling

18.02. Kirchenvorstandssitzung

20.02 18.30 Passion in Rock

(Landtechnik Wagner, Claffheim)
 Pfarrerin 

Schiling

23.02. 9.30 Familiengottesdienst mit der 

KiTa, Sexagesimae �
Pfarrerin 

Schiling

27.02. 18.30 Passion in Rock

(Zur Linde, Gösseldorf)
 Pfarrerin 

Schiling

MÄRZ

02.03. 9.30 Gottesdienst

Estomihi

Pfarrer 

Schiling

07.03. Weltgebetstag

09.03. 9.30 Gottesdienst mit Posaunenchor

Invokavit �
Pfr. i. R. 

Küfeldt

13.03. 18.30 Passion in Rock

(Brothof Weiß, Höfstetten)
 Pfarrerin 

Schiling

16.03. 9.30 Gottesdienst mit Abendmahl

Reminiszere

Pfarrer 

Schiling

20.03. 18.30 Passion in Rock

(Dorfhaus, Wallersdorf)
 Pfarrerin 

Schiling

23.03. 10.00 Der Freie Gottesdienst

Okuli �
Pfarrerin 

Schiling

27.03. 18.30 Passion in Rock

(Schützenhaus, Winterschneid-

bach)

 Pfarrerin 

Schiling

30.03. 9.30 Gottesdienst

Laetare

Pfarrer  i. R. 

Kietz

� Familiengottesdienst  

� Musikalische Gestaltung

	 mit Abendmahl

  Kindergottesdienst 
 (parallel zum Hauptgottesdienst)

  Kirchenkaffee

ESSEN UND
NACHGLÜHEN 

MIT 
OPEN END

Harte Musik für eine harte Geschichte 

PASSION 
IN  ROCK

Gottesdienst der ev.-luth. Kirchengemeinde Brodswinden

MIT LIEDERN VON 

JOAN OSBOURNE * DIE ÄRZTE *
* QUEEN & DAVID BOWIE * LEONARD COHEN * 

* THE CRANBERRIES * DISTURBED * 
* MOTÖRHEAD *

13.02.25

20.02.25

27.02.25

13.03.25

20.03.25

27.03.25

03.04.25

Brodswinden 
altes Sportheim

Claffheim 
Landtechnik Wagner

Gösseldorf
zur Linde

Höfstetten
Brothof Weiß

Wallersdorf
Dorfhaus

Winterschneidbach 
Schützenhaus

Wolfartswinden
zum Erlengrund V.i.S.d.P. kirche-brodswinden.de

IMMER
DONNERSTAG

UM 18.30

BEI GUTEM
WETTER

DRAUSSEN
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Liebe Kinder, Jugendliche  
und Eltern,
wir freuen uns, gemeinsam in ein 
neues Jahr zu starten und mit 
Schwung und Begeisterung viele 
schöne gemeinsame Aktionen in 
der Kinder- und Jugendarbeit unter 
Gottes reichem Segen gestalten zu 
dürfen.

Was war los? - Rückblick

Kinderbibeltag
Was ist Freundschaft? Wer sind 
meine Freunde? Ist Jesus mein 
Freund?
Um sich mit diesen Fragen ausein-
anderzusetzen und gemeinsam 
einen schönen Tag zu verbringen, 
trafen sich am Buß- und Bettag 
25 Kinder im Gemeindehaus. Nach 
einem leckeren Frühstück gab es 
in der Kirche Musik und ein Anspiel 
von Jesus, den Fischern und leeren 
und dann doch vollen Netzen. 
Bei Spielen und verschiedenen Krea- 
tivangeboten wurde das Thema 
weiter vertieft. Die Kinder bastelten 
Fische und Freundschaftsbücher, 
es wurde getobt, gelacht, gegessen 
und gesungen. Vielen herzlichen 
Dank an alle Helferinnen und Hel-

fer und an alle Kinder, die diesen 
Freundschaftstag zu etwas ganz 
Besonderem gemacht haben.

Krippenspiel 
„Viel los bei Miriam“ - das diesjähri-
ge Krippenspiel drehte sich um die 
Wirtin Miriam, die erst eine unru-
hige Nacht und dann das Wunder 
der ersten heiligen Nacht erleben 
darf. Fünfzehn Kinder im Alter zwi-
schen sechs und 13 Jahren waren 
in der Adventszeit damit beschäf-
tigt, das Stück einzustudieren. Mit 

Kinder- & Jugendarbeit
Kita, Kindergottesdienst, Jungschar, Teenie-Kreis, Kinderstunde
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Hilfe der Mitarbeiterinnen an Ton, 
Technik und Licht konnten die Kin-
der ein tolles Stück an Heiligabend 
aufführen und haben das wirklich 
großartig gemacht. Vielen Dank an 
alle helfenden Hände.

Rückblick Lebkuchenaktion CVJM
Juhu! Das Team der Konfis und 
Präpis aus der Kirchengemeinde 
Brodswinden hat gewonnen! Bei 
der Lebkuchenaktion des CVJM 
am zweiten Advent zugunsten von 
Kinder- und Jugendprojekten in 
Peru haben wir den größten Geld-
betrag sammeln können und des-
wegen das Pizzaessen gewonnen, 
das der CVJM dem Siegerteam 
sponsert. Wir freuen uns schon 
sehr darauf.

Ausblick und Termine

Kindergottesdienst am 09.02. und 
09.03.25
Alle Kinder und Eltern sind sehr 
herzlich dazu eingeladen, zum Kin-
dergottesdienst ins Gemeindehaus 
zu kommen. Einmal im Monat kön-
nen Kleinkinder in Begleitung und 
Kinder spielerisch und altersge-
recht biblische Geschichten hören, 
singen und kreativ werden.

Jugendgottesdienst am 16.02.25
Einen ganz besonderen Gottes-
dienst für und von Jugendlichen 
und natürlich für die ganze Ge-
meinde feiern wir am 16.02.25 um 
18.30 Uhr. Kommen Sie vorbei und 
lassen sich hoffentlich überra-
schen.

Neue Zeit für Kinderstunde 
und Jungschar
Der Termin für Kinderstunde und 
Jungschar verändert sich. Wir be-
ginnen jeden Freitag um 16 Uhr, 
also eine halbe Stunde früher als 
bisher. Genauere Infos zum Pro-
gramm oder Aktionen gibt es per 
E-Mail oder auf der Homepage. 
Herzliche Grüße im Namen aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Kinder- und Jugendteam.

Ingrid Heilek, Kinder- und Jugendarbeit 
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Weihnachtszeit im 
Kindergarten

Gemeinsam mit den 
Kindern haben wir 
besprochen, dass wir 
den Tieren im Wald 
eine Freude bereiten 
wollen. Anfang Dezember machten wir uns mit 
vielen Leckereien im Gepäck auf den Weg in 
den Wald. Im Wald wurden wir von Rossy er-
wartet, die uns eine Geschichte erzählte. Ge-
spannt lauschten wir der Geschichte „Der gan-
ze Wald feiert Weihnachten“. Danach packten 
wir unsere Leckereien für die Tiere aus, diese verteilten wir im Wald. Kasta-
nien haben wir auf dem Waldboden verstreut. 

Am 16.12.24 bekamen wir einen Brief von den Weihnachtswichteln, in 
dem stand, dass wir uns auf den Weg in den Wald begeben sollen für eine 
Überraschung. Als wir dort angekommen waren, wurden wir mit warmem 
Punsch und leckeren Plätzchen überrascht, die uns sehr gut geschmeckt 
haben. Zur großen Freude haben die Wichtel auch ein Geschenk für uns 
versteckt, worüber wir uns sehr gefreut haben.
      Daniela Schreier, Nicole Krüger

Neuigkeiten aus dem Team

Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge möchte ich mich nach mehr als 45 Jahren 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
den. Diese lange Zeit war geprägt von vielen 
wertvollen Erfahrungen und unvergesslichen 
Momenten. 
Bei allen Mitarbeitenden, ganz gleich, wie lange 
ich mit ihnen zusammenarbeiten durfte, möch-
te ich mich von Herzen für die immer freundli-
che und tolle Zusammenarbeit bedanken. Jeder 
von Ihnen hat mich in meiner langen Laufbahn 
über Höhen und Tiefen begleitet und dazu bei-
getragen, dass diese Zeit so bereichernd war. 
Auch bei den Eltern, die bereits als Kinder im 
Kindergarten bei mir waren, möchte ich mich für 
die vielen netten und freundlichen Gespräche 
bedanken. Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen 
haben meine Arbeit stets bereichert. Herzlichen 
Dank dafür. 
Meinen lieben Kolleginnen und Kollegen wün-
sche ich noch viel Kraft und Freude für die 
kommenden Jahre im Kindergarten. Mögen sie 
weiterhin mit so viel Engagement und Herzblut 
arbeiten, wie ich es erleben durfte. Auch den El-
tern wünsche ich eine gute Zeit und viel Freude 
mit ihren Kindern. 
Allen meinen Kolleginnen und Kollegen, Eltern, 
Kindern und allen, die mich kennen, wünsche ich 
von Herzen viel Gesundheit, Glück und erfolgrei-
che Jahre. Mögen Ihre Wege stets von positiven 
Erlebnissen und schönen Erinnerungen beglei-
tet sein.

Liebe Grüße Moni Moos
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Februar 
1.  Renate Meyer, Brodswinden 76
2.  Hedwig Kießling, Brodswinden 89
2.  Johann Dietrich, Brodswinden 87
2.  Renate Lang, Wolfartswinden 77
4.  Wilhelm Häßlein, Brodswinden 88
5.  Helmut Krug, Brodswinden 78
6.  Herbert Brechtelsbauer, Brodswinden 74
6.  Johann Kernstock, Brodswinden 73
7.  Johann Stürzenhofecker, Brodswinden 85
7.  Else Kammerer, Brodswinden 77
12.  Monika Liederer, Brodswinden 76
14.  Erna Stürzenhofecker, Brodswinden 85
14.  Georg Schwab, Brodswinden 71
20.  Luise Friedrich, Winterschneidbach 87
21.  Karin Brechtelsbauer, Brodswinden 73
22.  Elfriede Daum, Höfstetten 84
22.  Helmut Reuter, Brodswinden 78
26.  Karl Reuter, Brodswinden 73
26.  Karl Wörlein, Wolfartswinden  70

März
3.  Anna Beuschel, Brodswinden 98
7.  Monika Krug, Brodswinden  75
9.  Lissette Sperr, Wallersdorf 89
12.  Rudolf Steinbauer, Brodswinden 74
18.  Luise Scheuber, Brodswinden 95
19.   Irmgard Frank, Brodswinden 77
24.   Irmtraud Forstmeier, Brodswinden  72

Seelsorgeaus- 
bildung für 
Ehrenamtliche 

Haben Sie sich schon immer ein-
mal gedacht, dass Sie gut zuhören 
können, dass Sie mit Krisen gut um-
gehen können und dazu auch noch 
Lust und Laune auf eine ehrenamt-
liche Qualifizierung haben? Dann 
sind Sie genau die richtige Person 
für diesen Kurs der Ausbildung zum 
ehrenamtlichen Seelsorger*in.  

Angeboten wird dies für alle Inte-
ressierten, die danach in der Ge-
meindeseelsorge oder der Klinik-
seelsorge des Bezirksklinikums 
mitarbeiten wollen. Der Kurs 
schließt mit einem Zertifikat ab 
und ermöglicht es, qualifiziert in 
die ehrenamtliche Seelsorge ein-
zusteigen. Sei es für Besuche auf 
Stationen im Bezirksklinikum oder 
in der Gemeindeseelsorge oder bei 

Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen

Geburtstagsbesuchen. Es ist ein 
Projekt der Dekanate Ansbach und 
Leutershausen und wird geleitet 
von Gemeindepfarrer Rainer Hogh 
aus Buch am Wald und Klinikseel-
sorgerin, Pfarrerin Susanne Mar-
quardt Ansbach.

Termine: 11.02., 27.02. und 12.03. 
von 18-21.30 Uhr im Gemeinde-
haus Schalkhausen

22.03. 09-12.30 Uhr in Räumen des 
Bezirksklinikums Ansbach

Inhalte des Kurses sind:
Was ist Seelsorge? Wie ist meine 
Rolle?
Wie gelingen gute Gespräche? Wie 
gehe ich mit meinen Grenzen um?
Wie und wo kann ich mich konkret 
einbringen?
Diesen und Ihren eigenen Fragen 
gehen wir gemeinsam nach.
Teilnahmebeitrag: 40,- €, (bitte bei 
der Kirchengemeinde anfragen, ob 
die Kosten übernommen werden.)

Verbindliche Anmeldung 
Susanne.Marquardt@elkb.de, oder 
Infos auch telefonisch: 
0981 46532470  oder über das 
EBW Ansbach oder 
Forum Westmittelfranken 

Susanne Marquardt

Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröf-
fentlicht. Wir weisen darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine 
Veröffentlichung (mehr) wünschen. Vielen Dank!
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Erinnerung
In der katholischen Kirche wird das Abend-
mal Eucharistie (abgeleitet vom griechi-
schen Wort für Danksagung) genannt. Dabei 
werden in der katholischen Vorstellung die 
Abendmahlsgaben durch die Einsetzungsworte tatsächlich in Leib und 
Blut Christi verwandelt und bleiben doch gleichzeitig Hostie und Wein. Wie 
das funktioniert ist ein unerklärtes Mysterium. 
Martin Luther war selbst Katholik - es gab ja noch nichts anderes zu seiner 
Zeit - deswegen glaubte auch er an dieses Mysterium, aber die vollständi-
ge Wandlung war ihm doch zu mysteriös, weswegen er es sich so erklärt 
hat: Durch die Einsetzungsworte ist Jesus Christus „in, mit und unter“ Brot 
und Wein leibhaftig dabei, aber was wir essen und trinken wird nicht wirk-
lich verwandelt.
Während der Reformation gab es nicht nur einen Theologen, der sich sol-
che Fragen gestellt hat. Ein Zeitgenosse Luthers war Ulrich Zwingli. Er leb-
te in der Schweiz und hat die Reformation dort vorangetrieben, was den 
Grundstein für die heutige Reformierte Kirche legte. Er stellte sich auch 
die Frage nach der Wandlung, war aber zu mehr Abstand zur katholischen 
Tradition bereit als sein deutscher Kollege. In seiner Vorstellung geschieht 
überhaupt keine Wandlung, kein Mysterium, überhaupt gar nichts Uner-
klärliches. Er sagt, die Einsetzungsworte wurden bisher falsch gedeutet. 

Wo es heißt „… das ist mein Leib …“ und „… das ist mein Blut …“ müsste ei-
gentlich stehen „ … das bedeutet …“ Leib und Blut. Seiner Meinung nach ist 
es nicht unbedingt notwendig für das ewige Heil einer Seele, tatsächlich 
das Opfer, das Christus am Kreuz gebracht hat, immer und immer wieder 
zu wiederholen. Der Kreuzestod und die Auferstehung waren ein einmali-
ges Wunder zur Erlösung der Menschen, das immer gilt und keiner Wieder-
holung bedarf. 
Die gottesdienstliche Abendmahlsfeier ist also nicht selbst immer wieder 
ein kleines Wunder zur Erlösung der Einzelnen, sondern eine Erinnerung an 

Wissenswertes
über das Abendmahl III

das vergangene, einmalige Erlösungsgeschehen. Deswegen ist für ihn eine 
Wandlung nach katholischer Lehre auch überhaupt nicht notwendig. Und 
auch die lutherische Vorstellung, Christus sei in Brot und Wein „in, mit und 
unter“ irgendwie unerklärlich enthalten, ist für Zwingli zu mystisch. 
Er sagt: Ja, Christus ist beim Abendmahl anwesend, aber nicht in Brot und 
Wein. Er ist durch die Erinnerung an seine Tat unter uns. Also einfach aus-
gedrückt: Er ist nicht in unserem Mund, sondern in unserem Kopf und Herz 
gegenwärtig. 
Wenn man an dieser Stelle weiterdenkt, bedeutet das auch, dass nicht die 
Einnahme des Abendmahls unsere Erlösung bewirkt - wie ein Medikament 
- sondern unser Erinnern an Christus. 
Nicht nur an die eine Szene am Kreuz, sondern an sein ganzes Leben. An 
das, was er getan hat. Was er gesagt hat. Was über ihn in der Bibel ge-
schrieben steht. 
Und das wiederum lässt sich gut mit lutherischer Theologie verbinden. 
Denn auch Martin Luther sagt: Gott hat die Menschen erlöst. Er schenkt 
ihnen Gnade und Vergebung, allein durch Christus. Aber der Mensch muss 
dieses Geschenk auch annehmen. Er muss entsprechend handeln. Es reicht 
nicht, am Sonntag das Abendmahl zu empfangen, nur um am Montag wie-
der zu betrügen, zu verletzen und seinen Nächsten zu missachten - und 
am nächsten Sonntag wieder von vorne anzufangen. Wer aber versucht, 
ein christliches Leben zu führen, sich also Tag für Tag an all das erinnert, 
was Christus uns vorgelebt und geboten hat - und wer bemüht ist, sein 
Handeln und Denken danach auszurichten, der hat wirklich verstanden, 
was Gottes Gnade bedeutet, was es bedeutet, Christ und Christin zu sein. 
Durch diese beiden reformatorischen Deutungen wird das Abendmahl aber 
weder weniger heilig, noch weniger wichtig für uns. Denn für uns Menschen 
ist es im Alltag oft schwer, alles das immer im Hinterkopf zu behalten. Es 
liegt in unserer Natur, Fehler zu machen, Dinge zu vergessen oder sogar 
uns wider besseren Wissens falsch zu verhalten. Das wusste Luther (und 
ich nehme an, Zwingli genauso) und er wusste auch, dass es OK ist. Dass 
es uns menschlich macht. Und dass Gott das ebenso weiß und annimmt. 
Und deswegen ist es wertvoll im Abendmahl immer wieder daran erinnert 
zu werden, was Christus für uns getan hat – und was wir tun sollen.

Ihre Pfarrerin Roswitha Schiling

Foto: pexels
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Möchten Sie eine Anzeige im Gemeindebrief veröffentlichen?
Bitte wenden Sie sich an: Heinrich Herbst, Tel. 0981 77667

Wir bedanken uns herzlich bei allen Anzeigenkunden für Ihre Unterstützung!

Chor Unterwegs 
montags (in den geraden Kalenderwochen) 
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus 
Kontakt: carmen.treiber@elkb.de

Gesangverein Brodswinden  
montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, im Landgasthof Käßer
Kontakt: Jörg Kernstock, Tel. 0981 77299

Posaunenchor
donnerstags 20.00 Uhr, Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 1676

Gruppen & Kreise in der Gemeinde

Eltern-Kind-Gruppe
in der Regel 14tägig donnerstags, von 09.30 bis 11.00 Uhr, im Gemeindehaus
Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 77097

Kindergottesdienst 
in der Regel am 2. Sonntag im Monat im Gemeindehaus,  
parallel zum Gottesdienst 

Kinderstunde – ab 6 Jahren bis 3. Klasse 
freitags von 16.00 bis 17.30 Uhr, im Gemeindehaus,  
außer in den Ferien
Kontakt: Ingrid Heilek, Tel. 0160 2455239

Jungschar 4.-6. Klasse
freitags von 16.00 bis 17.30 Uhr, im Gemeindehaus, 
außer in den Ferien
Kontakt: Ingrid Heilek, Tel. 0160 2455239

Teeniekreis 7 .-8. Klasse
jeden zweiten Mittwoch von 16.30 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus, 
außer in den Ferien
Kontakt: Ingrid Heilek, Tel. 0160 2455239

Neuigkeiten zum Thema Besuche

Seit Januar 2025 besucht Pfarrer Schiling die Geburtstagsjubilare zum 70., 75., 
80., 85. und 90. Geburtstag. Danach (also beginnend mit dem 91. Geburtstag) 
jährlich.
In den Jahren dazwischen erfolgt ein Besuch durch ein Mitglied des Kirchen-
vorstands bzw. anderer Ehrenamtlicher, die diesen Dienst übernehmen oder es 
kommt ein Geburtstagsgruß in den Briefkasten.
Einen Krankenbesuch macht Pfarrer Schiling gerne jederzeit. Da wir unsere Au-
gen und Ohren aber nicht immer überall haben können, bitte ich Sie, sich – 
wenn der Wunsch nach einem Besuch besteht – im Pfarramt zu melden. 
Vielen Dank
Pfr. Sebastian Schiling 
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Kontakte:

Pfarramt St. Bartholomäus
Brodswinden 31, 91522 Ansbach
Pfarrer Sebastian Schiling
und Pfarrerin Roswitha Schiling
Tel. 0981 7311 
Bitte auf AB sprechen!
Diensthandy: 0151 18175297
Fax: 0981  9508840
www.kirche-brodswinden.de
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Sekretariat, 
Monika Einzinger
Mo 08.30-12.00 Uhr
Do 08.30-12.00 Uhr

Kindertagesstätte Zwergenscheune
Tel. 0981 97784640
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen
Lotte Weiß, Tel. 0981 7195
Margarete Kießling, Tel. 0981 9778237

Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes
Christine Schiefer, Tel. 0981 77780 

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Brodswinden
IBAN: DE43 7655 0000 0000 2538 56 
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne eine
Spendenquittung aus!

Du tust mir kund den 
Weg zum Leben.    Psalm 16,11
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